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Nachrichten aus den Regionen
R E G I O N A L

Der Bund finanziert die Schlüsselprojekte Bypass und Bahnhofzu-
fahrt in den nächsten 20 Jahren nicht und die übrigen Programm-
massnahmen nur zum Teil. Luzern braucht nun dringend ein alter-
natives Konzept.

Agglomerationsprogramm hat
Schiffbruch erlitten

DerVCShat zusammenmit seinen
Verbündeten – SP, Grüne, umver-
kehR und Pro Velo – seit Jahren
darauf hingewiesen, dass das Ag-
glomerationsprogramm unrealis-
tisch und nicht nachhaltig sei.
Doch die Behörden und Planer
von Kanton und Stadt schlugen
unsere Bedenken in denWind.

künftige Entwicklung der Bahnin-
frastruktur» (ZEB I) des Bundes
weder dieDoppelspurRotsee noch
eine zusätzliche Bahnhofzufahrt
enthalten. Ob der nun angestrebte
Tiefbahnhof inBahn2030 (ZEB II)
aufgenommen wird, bleibt offen.
Nationale Priorität haben diese
Projekte jedenfalls keine.

Von den übrigen Projekten des
Agglomerationsprogramms Lu-
zern wird gemäss Bericht des Bun-
desrats vom Dezember 2008 nur
ein Teil mitfinanziert. Und dies zu
lediglich 35%, weil die Tieflegung
der Zentralbahn nicht mehr für
den Verteilschlüssel zählt. An die
vomKanton angemeldetenProjek-
te der Priorität A und B gedenkt
der Bund 85 Mio. Franken beizu-
steuern. Die Projekte Seetalplatz,

Trolleybus Büttenenunddie Lang-
samverkehrsmassnahmen in Prio-
rität A (2011–2014) machen Sinn.
Der Südzubringer ist definitiv zu
vergessen.

Die schädlichen Auswirkun-
gen des Verkehrs auf Mensch und
Umwelt lassen sich nur durch
massive Förderung des ÖV und
des Rad- und Fussverkehrs ver-
ringern. Kanton, Stadt undAgglo-
meration Luzern brauchen drin-
gend ein Konzept mit kurz- und
mittelfristigen Massnahmen, um
dieses Ziel zu erreichen.

Luzern

Im Infrastrukturfonds (IF) des
Bundes sind schweizweit 5,5 Mia.
Franken für die Beseitigung der
Engpässe im Nationalstrassennetz
vorgesehen. Wie erwartet reicht
dasGeld in dennächsten 20 Jahren
nicht, um den 2 Milliarden teuren
Bypass Luzern zu finanzieren. Für
die Schiene sind imVorhaben «Zu-
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Fürstentum Liechtenstein

Zur Förderung des Fahrrads als
Alltagsverkehrsmittel führt der
VCL imZeitraumMai bis Oktober
den Wettbewerb «Radfahren für
Ihre Gesundheit» zum zwölften
Mal durch. Hauptsponsor ist die
LiechtensteinischeLandesbank, als
Nebensponsoren treten FKB Die
Liechtensteinische Gesundheits-
kasse, ThyssenKrupp Presta AG
und Swarovski AG auf. Total sind
Preise im Wert von 5500 Franken
zu gewinnen.

Wettbewerbsformulare wur-
den den Mitgliedern mit der Ein-
ladung zurGVzugestellt. Die For-
mulare sind ab Ende April erhält-
lich in den Geschäftsstellen der
LLB, bei den Velohändlern und
bei vielenArbeitgebern. Neu auch
auf www.vcl.li >News.

Mit dem Rad zur Arbeit!
Diese Rad-Aktion führen wir im
Mai und Juni zusammen mit den
Partnern LIHK und Ressort Ver-
kehr durch. Neben den über
10000Mitarbeiterinnen undMit-
arbeitern von 14 Arbeitgebern
können auch alle Gemeindeange-
stellten und Lehrpersonen mit-
machen. Ziel ist, dassArbeitswege
vermehrt mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt werden – zur eigenen
Fitness, für eine gesundere Luft
und zur Entlastung der Strassen.

In diesem Zusammenhang be-
merkenswert ist die am 26. Januar
2009 vomNL-Staatssekretär Tine-
ke Huizinga vorgestellte Studie.
Ihr zufolge fallen Mitarbeitende,
die pro Woche regelmässig min-
destens rund 20 km Arbeitswege

mit dem Rad zurücklegen, weni-
ger oft aus. Die krankheitsbeding-
ten Absenztage pro Rad fahren-
de/n Mitarbeiter/in und Jahr (oh-
ne Mutterschaftsurlaub) betragen
durchschnittlich nur 7,4 Tage,
während es bei Nicht-Radfahren-
den 8,7 sind. Siehe: www.vcl.li/
?page=2105 (Englisch).

Fahrradkurs in drei Gemeinden
Unseren Fahrradkurs «Sicher im
Sattel» für Elternmit schulpflichti-
genKindern führenwir dieses Jahr
am 9. Mai in Vaduz, am 16. Mai in
Schellenberg und am 6. Juni in
Eschen-Nendeln durch – in en-
ger Zusammenarbeit mit den
Verkehrsinstruktoren der Landes-
polizei, den Gemeindebehörden
unddenElternvereinigungen.Die
Kommission für Unfallverhütung
leistet finanzielle Unterstützung.

EU-Projekt «LifeCycle»
Durch «LifeCycle» (siehe: www.li-
fecycle.cc) soll erreicht werden,
dass wieder viel mehr Leute das

Rad imAlltag ganz selbstverständ-
lich als Verkehrsmittel einsetzen.
Bewusst Wege mit dem Rad zu-
rücklegen steigert die Fitness und
Lebensqualität inmehrfacherWei-
se. Der Liechtensteiner Partner im
Projekt «LifeCycle» ist das Amt für
Gesundheit im Rahmen der Kam-
pagne «bewussterleben». In «Life-
Cycle» arbeiten direkt als Partner
oder als Beauftragte etliche Rad-
verkehrs-Experten mit; für Liech-
tenstein ist dies der VCL. Im Pro-
jekt-Schwerpunkt «Mit dem Rad
einkaufen» arbeiten wir eng mit
demHandel zusammen.

News und Homepage
Wir publizieren alle relevanten In-
formationen auf unserer Home-
page.Monatlich versendenwir die
VCL-News, um unsere Mitglie-
der aktuell über unsere Arbeit zu
informieren. Falls Sie noch nicht
auf dem Verteiler sind – ein E-
Mail genügt! Georg Sele

Radfahren für Ihre Gesundheit:
auch 2009
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